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^v. P r i v i l e g i e n , V e r l e i h u n g .

Das k. k. Handelsministerium hat unterm
23. October 1851 folgende ausschließende Pr i -
vilegien verliehen:

Zahl 811511.
1. Dem Joseph Aincent Mclchior R a y -

m o n d i , Rentier in Par is , durch Friedrich Röd,-
ger in Wien ( S t Ulrich Nr. 5« ) , auf die Ersm-
dungvon Ueberslchtstabellen, welche in^Z,ffern
und Anfangsbuchstaben eine beschreibende Statistik
aller zu vermiethenden Wohnungen, vacanten
Dicnstplätze ic. enthalten, und somit daä Auf-
finden dc^stlb.'n erleichtern; auf Ein Jahr. —
Die Geheimhaltung wurde angesucht. Der Frcm-
denrevers liegt vor. (Z. 8 0 5 1 - 1 4 . ) ^ ^ ^ ^ ,

2. Dem ?llfons D i etz, Ingenieur m Wien
s Stadt Nr. 5 6 3 ) , auf die Entdeckung bei del,
Hauptmotorcn, welche in der Anwendung der
sogenannten Sperrhakenbüchse ( t )^ i l« a ^iiczuc^)
bestehe, um die bis jetzt bekannten Ausrücker!
l lnunci luns c!c,'Z<-(.'Ul,'!ii'8) mit großem Vortheile!

auf den Haupttriebwellen zu ersetzen, wodurch
auch nicht der geringste Stoß bei ungleichzeiti-
ger Ingangsetzung der Triebkräfte zu befürchten
sey, und weder ein Brechen an den Haupttrieb'
rädern lioch >an deu Hauptwellen mehr vorkom- z
men könne; auf Zwei Jahre. — Die offene P r i -
vilegiumsbeschreibung befindet sich bei der k. k. n,
ö. Statthalterei zu Jedermanns Einsicht in Auf-
bewahrung. I n öffentlichen Sicherhcitsrücksichten
steht dcr Ausübung dieseS Privilegiums kein Be-
denken entgegen. Der Fremdenrevers liegt vor.
(Z. 8W5-1».) ^ l ^ , , ^ . , ^ ^ . .

3. Dem I . G. L e s y n g . - B u r n c t in Pa-
rish .durch I u l . W a c h t e r , k.k.Hofblbliotheks'
bcamten in Wien (Stadt Nr. 6 ^ 8 ) , aus die Cr-
findung von Mit te ln zur Reinigung dc5 Was:
fers, um selbes zur Verhütung d<ö Kesselsteines
in Dampfmaschinen' und zu mehreren Fadrlka-
tionözweigen tauglich zu machen, wo erdartlge
Sätze, die aus dem gewöhnlichen Wasser sich
absetzen, schädlich wirken; auf Fünf Jahre. —
I n Frankreich ist diese Erfindung seit i 5 De-
cember 1849 auf Fünfzehn Jahre patentirt. Die
Geheimhaltung wurde angesucht. I n öffentlichen
Sanitatsrücksichten steht der Ausübung dieses P r i '
vilegiums kein Bedenken entgegen. Der Fremden-
reoers liegt vor. (Z. 8 l I l U )

4. Dem Iac. Franz Hemr. H e m b e r g e t /
Verw. Director in Wien (Stadt Nr. 7 8 5 ) , auf
die Entdeckung und Verbesserung an den ÄcrVr-
baugcräthen, welche in einer Maschine bestehe,
wodurch die Getreidehalme wählend des Schnei-
dens in einer günstigeren, zum Abmähen geeigne-
teren Stellung als bis jetzt, zusammen gchaltcn
werden; auf Fünf Jahre. — Die offene Privi-
legiums beschreidung befindet sich bei der k. k, n.
ö. Statthaltcrei zu Jedermanns Einsicht in Auf-
bewahrung. (Z. 8112-11.)

5,. Dem Alexis Z u p p i n.g e r , Baumwoll-
spinnfabrckatittn aus Zürich, durch A. He in rlch,
Secrerä,- dcs n. ö. Gewcrbvcreines in Wien
(Stadt Nr. 965), auf die Erfindung einer neuen
Spindel, welche sowohl in ihren einzelnen Tyei-
len, als ln ihrer Zusammensetzung und Acwc-
gungsartneu sey, und oiv Bortheile biete: I .daß
sie beinahe keine Kraft zu ihrer Bewegung erfor-
dere; 2. dennoch mit weit größerer Schnelligkeit
umgetricben werden könne; 3. eine viel gleich-
mäßigere Drehung des Fadens bewirke; diese
Erfindung sey auch auf Spulmaschinen ( i ^ » c 5
il b r o c k s oder s!)<.'!8) anwendbar, und diene
zum Spinnen und Zwirnen der Baumwolle, des
Flachses uud der Seide; auf Fünfzehn Jahre.—
Die Geheimhaltung wurde angesucht. Der Frem-
denrevers liegt vor. (Z. 8 1 1 3 - I I . )

6. Dem Leopold K o p p e l , Inhaber der
k» k. priv. Universal- Telegraphen für Ankündi-
gungen in Wien ^ t a d t Nr. 77U), auf die Ver-

besserung des Universal-Telegraphen für Ankün-
digungen, wodurch mittelst eigener Vorrichtun-
gen Ankündigungen aller A r t , sowohl bei Tag
als bei Nacht in Straßen, Kaffchhäusern, Gast-
und Prwathausern?c. schnell und billig veröffent-
licht werden können; auf Zwei Jahre. — Die
offene Privilegiumsbeschreidung befindet sich bei
der k k. n. ö. Statthalterei zu Jedermanns Ein-
sicht in Aufbewahrung (Z. 8 1 ! 4 - t 1 . )

7. Dem Carl Ludwig Wilhelm Peter Metz
in Paris (Ingenieur und Mechaniker iu Heidel-
berg), durch Iac . Franz Heinr. Hemoerger,
Acnv. Director in Wien (Stadt Nr. ?»5), aus
die Entdeckung und Verbesserung eines Schloft
ses mit clner Glocke, welches an allen Thüren,
Schiebladen und Möbeln leicht und einfach mit-
telst eines wenig kostspieligen Mechanismus, der
nach Belieben bewegt oder zu wirken verhindert
werden kann, anzubringen sey; aufZwei Jahre.
- I n Frankreich ist diese Entdeckung seit I t i .

Apri l 1851 auf Fünfzehn Jahre patentirt. Dlc
Geheimhaltung wurde angesucht. Der Fremden-
revers liegt vor. (Z. 8 l l 5 1 I )

8. Demselben durch denselben, auf die Ent-
deckung und Verbesserung eines neuen Verfahrens
zur Vorbereitung des Färbens und Bleichens auf
kaltem Wege der rohen, gesponnenen, gewebten
oder auf andere Weise verarbeiteten Baumwolle,
wodurch ein bedeutendes Ersparniß in der Ma»
nipulation und an Brennmateriale erzielt werde;
auf Zwei Jahre. — I n Frankreich ist dicse Ent-
deckung seit 12. Apr i l 1851 auf 15 Jahre pa-
tentirt. Die Geheimhaltung wurde angesucht. Der
Fremoenisvers liegt vor. (Z. 8515-11.)

Z . P r i v i l e g i e n - Uebe r t r a g u n g e n .
Zahl 8 1 5 2 - 1 1

Das Handelsministerium hat die Anzeige,
daß Franz M a u c z k a die Mgenrhllmshalfte sei-
nes Privilegiums ddo. 28. Juni ! 8 4 7 , aus dlV
Erfindung von Vorrichtungen fär Ankündigung
g.n und Kundmachungen, laut der Eitwerlei-
bungs «Erklärung vom 1. December 185t t , an
Julius und Caroline B r u g d e r g e r abgetreten
habe, zur Wissenschaft und in Vormerkung ge-
nommen.

Wien den 22. October 1851 .

<̂ . P r i v i l e g i u m s - V e r l ä n g e r u n g ,
j . ^ Zahlen 8154 u. 8022-11 .

Das Handelsministerium hat nachstehende Pr i -
vilegien zu verlängern befunden:

1 . Das dem Julius H a a s , k. k. Secretär
der General-Direction fürCommunicationen, und
dem Gustav S e e l l g , Handlungs- und Fabriks-
buchhalter in Wien, verliehene Privilegium ddo.
6. October 1849, auf die Erfindung eines neuen
Communications - Mittels für Gegenstände aller
M t und für Gedanken; auf die Dauer des Dr i t -
ten Jahres.

2. Das Privilegium des Gustav Waitz-
mann, Verfcrtigcrs von Linier- und Rastrirar-
bclten in Linz, ddo. 5. September 185l), auf
die Verbesserung einer Methode, wodurch das
Erlerncn des Schreibens erleichtert werde; auf
die weitere Dauer Eines, o. i. des Zweiten
Jahres.

Wien den 24. October 1851. '
Vom k, k. Ministerium für Handel, Gewerbe

und öffentliche Bauten.

V e r ö f f e n t l i c h u n g
der geheim gehaltenen Beschreibung des, in das
Eigenthum der Millikerzcn-Fabriks-Actlen-Ge-
sellschaft übergegangenen Privilegiums, zur Er-
zeugung von Meta-Margarm- und Meta-Elam-

Säure. Z^hl 8443-11.
Das k. k. Handelsministerium hat über das

Einschreiten dcr priv. Millikerzm Fabrikö^Actien-
Gesellschaft in Wien, um Veröffentlichung dcö
geheim gchaltenen Theiles dcr Beschreibung des

ursprünglich dem Heinrich Pfitzner und Franz
Beckers ertheilten, und seither in das Eigenthum
oiefer Xctien-Gesellschaft übergangenen Privile-
giums ddo. 8. November 1849, auf Entdeckun-
gen und Verbesserungen, alle animalischen und
vegetabilischen Fettsorten und Harzgattungen in
Meta-Margarin - und Meta-Elain« Säure uty-
zuwandeln, und dirse zu einem wohlfeilen und
vortrefflichen Beleuchtungsmittel, und zu sonsti-
gen industriellen Zwecken zu verwendea, dif. ste-

! dachte Beschreibung der k. k. n. ö. Statthatte-
rei zur Eröffnung und Aufbewahrung Zu Jeder-
manns Einsicht übergeben.

Wien den 31 . October 585l .
Vom k.k. Ministerium für Handel, Gewerbe

u,nd.ößGtliche Mtj te/^,^ ?

P r i v i l e g i u m s - V e r l a n g e r u n g .
Zahl 827« - l t .

Das HandclZministcrium hat daö Prwile«
gium des Ignaz Zucker, Knopf-Fabrikanten zn
Prag, ddo. 14. October 185«, auf die Erfin-

dung einer Maschine zur Erzeugung von Seide^-
knöpfen, auf die Dauer des Zweiten Jahres zu
verlängern befunden.

Wien den 28. October 1851. .
Vom k. k. Ministerium für Handcl, Gewerbe

und öffentliche Bauten.

. ^ 7 6 W ? ^ ( 2 ) N r . ^ T l W ^ I a Hß»«.

K u n d m a c h u n g .
Die gefertigte k. k. Postdirectwn bringt hier-

mit zur allgemeinen Kenntniß, daß sie wegen
neuerlicher Ueberlassung dcr für di^ Postwagen-
reparaturen nöthigen Sattler-, Schmiede-, Wag-
ner-, Spengler- und Glasetarbeiteneine öffentliche
(Zoncutrcnz-Verhandlung im Wege schriftlicher
Offerte unter nachstehenden Modalitaten einleite:

1. Die Lieferung dce ei>,schlagigen Artikel^
wi ld gegen Vertrag für die Dauer von drei
Jahren, sowie gegen Erlag einer, mit l t t F von
dem durchschnittlichen Iahrcsverdienste bemessen«,,
bar 5der sidcijussoiisch zu lcistendm Caution
überlassen, welche letztere bezüglich
l>) der Sattlerarbeit mit vierhundert Hulden (3. M .
k) der Schmidearbeit yl i t zweihundert vi««ia

Gulden C. M . , , . ^ ' "
<̂ ) der Wagnerarbeit mit Einhundert fünfzia

Gulden C. M . , " "

<1) der Spenglerarbeit mlt fünf und zwanzig
Gulden C. M , und bezüglich

<!) der Glaserarbeit mit zwanzig Gulden C. M .
entfallt.

1. Die dießfälligen Vertrags - Entwürfe,
welche die Licfcrungsdedingnisse, sowie den Zeit-
punct , mit welchem die Lieferungen zu beginnen
haben, entnehmen lassen, sowie die für diese (5on-
currenz-Verhandlung als Grundlage dienenden
Preistarife für die einzelnen Arbeitsgattungen,
sind täglich zu den gewöhnlichen Amtsstundcn
in der Amtökanzlei der gefertigten k. k. Postdi«
rection einzusehen.

3. Die für die geleisteten Arbeiten entfallen-
den Vergütungöbeträge werden nach Ablauf eincS
jeden Verwaltungs-Quartales, nach vorauKgegan-
gener Prüfung und Adjustirung der bezüalichen
Conten von der hiesigen k. k. Provinzml-Staatö-
buchhaltung, gegen classenmäßig gestämpelte O u i t '
tung bei der hiesigen k. k. Postcassa ausbezchlt.

4. D.e Lieferung jeder der obigen Albeits-
Cathegorlen wird dem Bestbittenden, d. i. dem-
jenigen überlassen, der von den in den Tarifen
enthaltenen Manmalpreisen den höchsten Percenttn-
nachlaß eingeht, vorausgesetzt, daß derselbe auch
die nöthige persönliche Befähigung und Gewerbs-
cu'chtigkcit nebst dcn erforderlichen Mitteln zum
Betriebe besitzt.

5. Das Offert hat daher, nebst dem Gegen-
stände des Anbotes, dcn Namen und den Wohn-
ott des Offerenten, zugleich unter Berufung auf
seine Gewervsk'fä'higung und Betriebsmittel, dann
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den Percentual- NachlO^, .und zw^ dichn. letztern
auf einen bestimmen Betrag lautend und mit
Buchstaben Mögechückt, zu enthalten.

6. Die dergeMt eingerichteten und classen-
mäßig gestampelten Offerte sind bis 20. Decem-
ber 1851 bei dieser k. k. Postdircclion einzu-
bringen, da auf nachträgliche Offerte, eben sowie
auf unbestimmt lautende, keine Rücksicht genom-
men werden kann.

7. Der Offertübcrrcichung hat dcr, dei dcr
hiesigen Postcasse bar oder in österreichischen
Staatspapiercn zu leistende Erlag eines Vadiumö
im obigen Cautionö-Betrage vorauszugehen, und
es i ^ der dießfällige Erlagschein der gedachten
Cassa entweder dem Offerte beizuschließen oder
abgesondert zu überreichen.

8. Die eingebrachten Offerte werden am 21.
December d. I . Bormittags vor einer hiezu be-
stimmten Commission eröffnet.

9. Jedes Offert hat nach der Uebcrrcichung
für den Offerenten bezüglich der gemachten Lie-
ftrungserklärung eine unwiderruflich verbindliche
Kraft; für das Aerar tritt diese Verbindlichkeit
erst nach geschehener Annahme dcö Anbotes von
Seite der gefertigten Postdircction ein.

10. Nach der mit-Ablauf des Loncurster-
wineö sogleich und Mgstens innerhalb acht Tagen
nach diesem Zeitpuncte stattfindenden Entscheidung
über die einzclm'n ?lnbott, wcrd.n denjenigen
Offerenten, deren Anbote nicht conveniren, mit
den dießfällitzen Bescheiden die Erlagscheine zu-
rückgestellt, um gegen Adgade derselben die ein-
gelegten Vahien zurückerhalten zu können, die
Vadttn der 'Ersteher aber bleiben sogleich als
Elfüllungö'HaulwM liegen, können jedoch auch
nachträglich !gegen sideijussorischc Cautions-In-
strumrnt^^ttögewechftlt werden.

n Nach geschehener Annahme der Offettc
wird mit dcn Erstehern sogleich der Wertrag
abgeschlossen, wozu diese den classcnmäßigen
Stampcl beizustellen haben.

12. Endlich wird bemerkt, daß dcn Erstchern
unter kcmer Bedingung Vorschüsse zum Arbeitö-
betricbe bewilliget werden können.

K. k. Postdirection Laibach am 20. Novem-
ber 1851.

H o f f m a n n iu. ^.

Z. 693. i, (3) N ^ » ? 9 1 .
V e r l a u t b a r u n g .

Unterm 28, August 185 l ist Franz Petkouscheg,
ein 10 Jahre alter Knabe, seinen in ^ p l i n l ^ u l )
(^onxc. Nr. 39 seßhaften Aeltern unbekannt
wohin entlaufen.

Dieser Knabe ist von kleiner, untersetzter
Statur, er hat ein braunes Kopfhaar, und ein
breites, regelmäßiges Besicht; bei seinem. Abgehen
trug er einen gewöhnlichen runden, noch neuen
Baucrnhut von schwarzer Farbe, ein schwarztu-
chcncs Röckel ohne Weste, cin rothseidencs, qua-
drillirtcs Halstuch, eme Pantalonhoft von blau-
gestreiftem Tuche und cin Paar Stiefel, die ihm
etwas zu groß waren.

Außer den so eben spezifizirten Kleidungs
stücken hat der Knabe auch eine schwarze Lein-
wandhose, eine blaue Tuchhose und ein gelbes
Baumwollcnhalstuch mitgenommen.

Nachdem die im Wege der Laibacher-, Krain-
burger-, Steiner- und Treffener - Bezirkshaupt-
mannschaftcn eingeleiteten Vorkehrungen wegen der
Eruirung des Knaben Franz Petkouscheg und
wegen dessen Uebergabe an seine Acltcrn nach
3^l. in: l bisher erfolglos gewesen sind, so ersuche
ich nicht nur die Herren Seelsorger und Ge-
meinde-Vorsteher, sondern auch sämmtliche übrige
Herren, und Bewohner des Kronlcmdes Kram,
mir sobald als möglich eine Kunde über die Exi-
stenz des oben beschriebenen Knaben geben zu
wollen, um hievon die^ schon feit 3 Monaten
her in einem qualvoUerV Zustande lebenden Aeltcrn
Behufs dessen Abholung verstandigen, zu können.

K. k. Bezirkshauptmchmlchaft Laidach am 29.
November 1851. » 5 ^ (A l a n t s c h n i g , -

^ - ^ ^ k . BezirkshauptmallN.

Z, 694. <« (3) Nr. 4727.
E d i k t.

Von dem k. k. Landesgerichte, als Handels-
senate in Laibach, wird kund gemacht: Es sey

übet̂  Ansuchen des hiesigen Handelsmannes Herrn
L. A. Kuntara, seine bisherige Firma: »Philipp
Jacob Walland" in dem Mercantilgerichts'
Protocol!? gelöscht, und die neue Firma: „3. A,
Kuntara" protocollirt werden. Q»

Laibach am I . December 1 8 5 l . H

Z. 68s. a (2) Nr. 992.
E d i c t., , ^^ _ .„...."

Ein odcr mehrere in Catastml - Arbeiten bewan
dcrte Individuen können bet dem gefertigten
Steueramte bei Anfertigung der Grunddesitzstands-
Hauptbücher sogleich Beschäftigung finden; für
die Uebertragung von ^ W Parzellen in das Vc-
sitzstandshauptbuch nebst Verfertigung der sum-
marischen Wiederholung des alphabetischen Ei '
genthümer - Verzeichnisses und der Uebertragung
der Besitzstands - Hauptbuchsblattseiten- Nummern
in das Grund- und Bauparzellcnprotocoll, hat die
hohe k. k. Steuerdirection mit dem Erlasse vom
vom 17. November 1 8 5 l , Z. 1U232, Einen
Gulden bewilliget. ^ ^ '

K. k. Steueramt St . Martin bei M a i am 3.
December 1851.

Z. I486 (3)" Nr. 9747.
K u n d m a c h l i n g . ^ 3 ^

Nach dem Tode der für die Pfarre Streine
bestandenen Bezirkshebamme Maria Lukan, wird
diese Stelle, für welche cine jähllichcRcmuncration
von Zwanzig Gulden C. M. aus der Bezirks-
cassa zu Stein auf die Dauer derselben bestimmt
ist, mit dem Beisatze ausgeschrieben, daß die
Bewerberinnen ihre mit dem Taufscheine, Ar-
muths-, Sitten- und Schulzeugmsse, nebst Hek>
ammcn - Diplome documcntirten Gesuche bis Ende
December l.. I . bei dicscr B^zilkshauptmann-
schaft einzubringen haben.

K. 5 Bezirkshauptmannschaft Stein, am H.
December 1851. ^ ' ^ , i i j ^^

Z. 143«. (?) . - ^ M r . 39W.
E^^F c t. ' ^ ^ , 7

Dem Johann Putre von Rcintal , derzell utt-
bekannten Aufcnthalteö. Wird bekannt gcmacht:

<5s habe wider ihn PäulLakncr von Verdrenq,
dre K,wge au^ Zcchwng aus dem Schuldscheine <I<I«
29. März 1849 schuldiger , , f i . 8 kr. , und au«
Rechtfertigung dießfalls erwirkter Pränutatiun hier.'
amts eingebracht, worüber zum summarischen Vrr-
fahren die Tagsatzung auf dcn 2 l . Februar 3 852
Vormittagö um 9 Uhr, mit dcmAnhange des §. l8
der allerh. Entschließung vom 18. October 1845,
angeordnet wnrde.

Nachdem der Aufenthalt des Geklagten die-
sem Gerichte nicht bekannt ist, so hat man ihm
zu'seiner Vertretung auf seine Gefahr und Kosten
den Mathias Schemitsch von Neinthal als Curator
aufgestellt, mit welchem obiger Rechtsstreit nach der
hierlandcs bestehenden Gerichtsordnung verhandelt
weiden wird.

Der Geklagte, Johann Put re , hat daher zu
dieser Verhandlung selbst zu erscheinen, oder dim
aufgestellten Curator seine Behelfe mitzutheilen,
odcr einen andern Sachwalter au'zustellcn und aichcr
namhaft zu machen, widrigcns er die Folgen, seiner
Eäummß sich selbst beizumcsscn hätte.

K. K. Gezirksgcricht Gottschce am 20. August 185l .

Z. 1170. (3) 2 U) M Z 2 ^ > 2 .
(5 d i Z ' t. ac; -;̂  ^

^ Von dem k. k. Bezi.fsgericht^ Aoclsberg wi 'd
'hiemit kund gemacht: Es sey über Ansuchen des H m .
Iodann Wilchcr von Adelsderg, wil'cr OscgorTho-
maschinzhizd von Deutschdorf, in rie Reassuttmung
der, mi: Bescheid vom 20. August I84U, Z. 2I6N,
dewilligleii treculive:, Fei^ietung d l r , dem Letzten
oehörigeri, im Grundbuchc deä Vuses Aclelöl)v^n
«lil) Uch. Nr.. 32' /2 vorkommenden, i i , Deutschdorf
5«legcn,en, geiichllilh aus 1277 fi. 45 ks. geschälten
Haldhut'e, weqen aus dem arrictillichen Vergleiche

,'vom 23. Aprü 4845, 5- l84 , schultigea Iicstee
,pr. 45 ft- «9 kr. „A, ». ^- gewillige!, ui^d hiezu dte
^crfie F«>ldietungslags>itzung auf de,» 12, J ä n n e r ,
,die, zwSie auf den l 2 . F e b r u a r und die drille aui.
'de« 12^ M ä r z 1852, jedlsmal Vormittags von 9
is'.12 ^ h r im Orie der Realität mit dem Beisaß,
^n^eoidllit werden, daß dieselbe bei der ersten und
zweilels Tagsatzung nur um oder über den Echa'.

.tzullgsw'ellh, bci der dritten aber auch unler demscl-
-dm hiniai'gegeden werde. Wovon die Kauflustigen
mtt dem eingeladen weiden, daß sie die Schal-ung
und die Limationsvedingnifse sammt Grundbuchser-
l̂ rnlt täglich während den AmMundc« hieramlS ein-
sehen können. >̂  -, ,̂ u « 7̂ .- "̂ .

K. k. Sezilksgilicht Adelsberg am I9.Mövem'
bet 1851.

6- l^72. (3) Nr. 940."..
E d i c t .

- Vom dem k. k. Bezirksgerichte fur Laibach I .
Leclion wird dem Herrn Albert v. Wcrthheimstcin
erinnert: Es habe wider ihn bci diesem Gerichle
^elr Moritz I u r a y , Schneidtimeister in Laiback, lie
Klage auf Zahlung schuldiger 172 ft. ,̂ . «. 0. ein-
gebracht, über welche zur summarischen Vcshandlung
die Tligsahulig auf dcn 4. Fcdruac »̂ 852 Vurmu»

.lags 10 Uhr vor diesem Bez.-Genchle bestimmt wurde.
Weil dcr Aufenthaltsort des Beklaglen dem Ge-

richte unbekannt und er vielleicht aus dcn k. k. (5rb-
landrn abwesend ist, so hat ma„ zu dessen Verthei-
digung auf scine Gefahr und Kosten den hierortigen
G'lichts.-Ädvocalen Herrn I),'. Rudolph als (Zuralor
bestellt, mic welchem die 5nu,edr,->chle Reclnssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgefüh't
und entschieden werden wird.

Der beklagte wird davon zu dem Ende ver-
ständiger, damn er allenfalls zur rechten Zeit selbst
elscheicltn, oder inzwischen dem bestimmten Ve>-
tteler t)lechlsl,'thelfe. an die Hand zu gebcn, oder
auch sich selbst ciaen andem Sachw.Uier zu bcstcllei,
und dieftm Gerichte nomhaf: zu ni^chen, und über-
haupt im rcchilichen, ordnungsmäßigen Wege einzu-
scbleicen wissen möge, da er sich d,lc aus seiner
Verabsä'umung cnistehcndcn Folgen selbst brizumcssm
haden wird. ' ,1

Haibach am 28. November 1851. '
^^ '2> . ?-! !̂  ü —^
3. lich^ H ", ^ », Nr. 5>2W.

z u r E i n b 'e ru fung ber V e r!>i sscn f chaft s^
G l ä u b i g e r .

Vor dcm k.k. Bezirksgerichte Odcrlaibach haben
alle Diejenigen, welche an die Verlasscnschaft des
den 23. ^August l. I . verstorbenen Mealitatenbesi^el
Johann/o !x von Nakitim Haus-Nr . «a, als GlaU'
biger eine Forderung zu stellen haben, zur Anmel-
dung und Darihuung derselben dcn W December
l. I . Früh ft Uhr zll erfcheinm, oder bis dahin
ihre Anmeldungsgcsuche schriftlich zu libelleichen,
widrigens diesen Gläubigern an die Verlassenschaft,
wenn îc durch die Bezahlung, der angemeldeten For-
derungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandf<cht gebührt.

.Oberla^ach am N0. S^ tcmbr r !85>.
V- >'» ^ ! c^!^ -,— - - - ^

Z. lM5p .Kg^? ^ ^ P ^ ^ ^ '
ö" " Z , 1 " E d i ß t. H " .<--,
Vom k. k. B/z. Gerichte Ncustadtl° wlld hicm'u

bekannt pemacdl: Es sey übeß Ausuckcn diö Johann
Kcm^n von Wabe^ie, wcgci, " il)>» scl uldi^rr i.l sl.
4̂ > kl. <'. «. 0., die ereculive FeilbieülUg der, dcm
Erecuten Joseph Ucman gehörige», im ehemaligen
Vrundbuche der Herrschast Äüperlslwf t̂ u!) Urb. Nr.
230 voikommenden '/^ Hubc zu Vcrch bei Dols,
>m Scyät)uiigt'wkrthc ron 423 fl. bewilliqet, und
seyen zu deren Vornahme 3 Ftilbielungstagsatzungtn,
nämlich.- auf den l l . December »85! , da>m auf dcn
l 4 . Jänner und l l . Febiuar 1852, immer 2'wrmit^
tags um 9 Uhr im ^)rte der Realität «iir dcm Ä« i '
saye an^eord,ict^ daß solche b<» der 3. s^tilbielungs-
lagsotzung auch unter dem Schätzungtwerlhe würde
hintcmqlgebkri werd.'r.

Das Schähu:igspw!o^oll, di'c LililHll'usssbeding-
in'sse und der ^nuitdbuchsextryct Wnnei»'l)<ergerichis
eingesehen werden. ' .

' K k. Be.-Gericht Neustcidll am 8,,Nov, 185,.

^ — -̂ — ^ , >s 51 . ^ ^ ^_»_—^__

O^I457.^ ^3) " ^ 5 " Z , Nr. 3ö«I,

' „^ , Z ^ ̂  z- 3̂ ct l.
Von deN k.^k.'Nezirksqcnchle Gl0ßla,!<!<' wird

hiermit bekainit gegeben: Es sey über Ansllcher, des
Stcphan Klans, Vonnunocs der mj. Andieag Gru-
dcn'fcden Eibcn von Ad<unuv, in die erecutive Feil-
l'illuüg der, dem I rh .nm E l u l von Grlo gehövigen,
aUdori 8>,I, Cvnsc. 3tr. 3üelegei,cn, im Grundbuchc
der vormaligen Hcnlchaft Zobf l^erg »,lli Necif. ^)ir.
378 vorkommenden, laitt Sch,atzun^svl0lolulls vom
2«. ^uni 1850, Z. 2?l)2, gtricdliich auf I l « t fi.
geschätzten Mah l ' , Etampf' und ^ägemiihlre^ltat,
wegen aus dem gerichllichen Vergleiche vom 6. Octo-
ber I8H5, erlc:ii. intab. !0 . Juni l 8 4 h , Z. 173N,
schuldiger 164 fi. 28 kr. c. «^ 0. gennUjgel, wozu

,d<c Tagsahungen auf ,.dcu 6^ Jänner ^ 5 Februar
)Md ^l. März l . I . , jedesmal Fiüh Uö, 9 Uhr in
^Ol̂ r, r«l « i l« mit dem Belsahc anberaumt worden
.sirfb, daß obige Realität nur bei der dmlen Feil '
dietungsiagsatzung auch unter dem Schätzungswerthe
hintangegcdcn werden wird. l

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bc i '
saye eingeladen, daß das EchähuiigSprpttcoll, ^ ^
Liritationsbcdingnisfe und der Grundbuchscrtrac! läq/
lich in den gewöhnlichen Amtssiunden ln der hieft'
gen Gerichtsknizlei eingesehen werden ttznnen.

Großla»!<: am 2. October 185l . t

Der k. k. Bez. Richter: .̂
P a n i a <,. ^
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3. ,476. (3) Nr. 4494

E d i c t .
Vor dem k. k. Bezirksgerichte Gmkseld haben

alle Diejenigen, welche an die Vetlassenschaft der,
den 31. Jul i l. I . zu Gmkselo verstordenen H^us^
besitzen« Frau Anna Scharlach, als Gläubiger eine
Forderung ĵ u stellen haben, zur Anmeldung und
Danhuulig devselden den '^9. December l- I . , Früt)
9 Uhr zu trsckrmen, oder bis dahin ihr Anmeidunas-
gesuch schriftlich zu üd erreichen, widr,gens diesen
Gläubigern an d>e Vetiassenschast, wenn sie durch
Bezahlung der angcineldcicn Fold<M!igel> erschöpjl
»vülde, kci'! wci.ercr Anspruch zustande, als insoseln
ihnen ein Pfandrecht gebuhlt.

Gurkseld am 26. November ! 3 ^ l .
Der k. f. Vez. Richter:

S cd u l l e r.

Z. 745. (8) Nr. 2703.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina werden die
gesetzlichen Erben der, den !U. April 18Z0 »mt Hin-
terlassung «ines ErbvertvageS verstorbenen Maiuscha
Logar, von Kauce N>'. 100, dê en Aufeiuhaltsoit unr
bekannt ist, aufgefärbt'.t, ihr Erbrecht ^u dem durch
den Ehemann Valentin Logar nicht angetretenen Theile
des Verlasses binnen Jahresfrist, vom untcnangesetzcen
Tage an gerechnet, geltend zu machen, »vidrigens der
Verlaß mit Jenen, die sich erbserklärt haben, verhan-
delt und ihnen emgtancworcer werden wird.

K. K. Beziik^eiicht Planina am 16. April ,851.

Z. 1431. (2) Nr. 2934.
E d i c t .

Die vom k. k. Beznks^erickte Tschernembl mit
Bescheide ddo. 3. 3>ep!eml'er 1852, Z.2934 , aus-
geschriebenen Zeildieiurgen der, dem Georg Ver-
d,tder zu Oberbesg gekoren, im ^ruildduche der
Herlschaft Pölland «ut> i)i- ^ ü . 9 vorkommenden
V< Hübe, weiden mil dem vorigen Anhange del'
ait üdcrlva^en, daß die lie Feildi.lung cm 7. I i , " -
Ntr l 852 , die 2!e am ̂  Februar 1852 ur,d dir 3l>
am 8. März 1852, jedesmal um 9 Uhl Znil) in
loco der Ncalxät vlirgenommen werden wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernemol am 29. ^io-
vember 1851.

2, » ,̂62. (2) '^r. 5291.
E d i c l.

Nom k. l. Ne.,ilksgcl,ch:< Pi.nnua wild le«
kannl gemacht:

, <3s seyen in b r̂ Er.cuuonös^>cke d.ö G^oig
Oveka vun i)iicde«d0lj, wider Ma l tas PeUan von
Kalttllfcld, wegeil aus dem Unheil».' rom 18. Dc-
ccmdcr 18^6, ^. 55^U, schuldigen 97 fi. 30 ki.
<:. » e., dieTeruiine zur crecutioel, ^cUdiciung dl>,
im Grundbuch« der Lmicher Kalsteigill «uli iiie.lf.
Nr. 55 olrcominenden Dleiachcelhude, bezüglich dcr,
auf den E?clU.en pergewahrlen Halsle, im Lcyatzungs-
werlbe von 721 fi. 6 t>. , aus den 25. 'November,
den 24. December 165 l und den 27. Jänner 1852,
jedesmal Fluh von 9 — 12 Uhr im One Kalien-
1<'ld mil dem Anhange anberaumt wmcen, daß die
Realüal b.i der öriticn Tagsatzung auch uniei oem
Scha'yungswelihc hiniangc^ebtli werde.

Bas SchälzU!ig5pl0tl'toll, ocr Grundbuchser.-
tract und die Licitaiionsdedmgmssc, untcr welchen
sick die Verbindlichkeit zum ̂ »l.igc eineb Varilimö
pr. 80 fi. befinde!, lönnen täglich hiergcrlchlö ein»
gesehen werden.
R l . 3329.
Nachdem die crste FeildietungslagsalMig l'ibcr Ei:,'

verslänoniß der Slremhcile l̂Z ^bg^han etklärl
wuide, w>,rd zur Vornahme der zwetten und 0'it-
len Tagsal)ung am 2<̂ , Dcltmlxr 1851 und 2?'
Jänner 1852 gcichnilen werben.

H. k. ^czllls^elicht ^)iaiuna am 25. Viovem
b<r l65«.

Z. »4Ut». (3)

Concurs -Kundmachung.
Bci dem gesettigten Gemeinde-Vorstande ist

eine Kanzlistenstelle mit der Iahresl)esoldu„g von
Dreihundert Gulden, nebst dcm Bezüge des er-
forderlichen Brennholzes gegen den yler limitir-
ten Prcis, mit I . Jänner !852 zu besetzen.

Diejenigen, welche diese Stelle zu erlangen
wünschen, sollen bis 20. December 1851 sich
entweder persönlich, oder mittelst documentitten
Eingaben hierorts »neiden, und es wird bemerkt,
daß bei der Besetzung den Bewerbern, welche im
Dienste der Gemeinde bereits eingeübt sind, vor
dcn Uebrigen der Vorzug gegeben werden wird.
M i t t . Jänner 1852 wird aber der Dienst auf
jeden Fall angetreten werden müssen.

Gemeinde-Vorstand Stein am l . Decem-

ber 1881.
Der Bürgermeister:

A n t o n Ha fne r

Z, 687. a (3) 4tl N,. 797.

K i c i t a t i 0 n.
16 verschiedene Glasluster und 2ü dreiarmige Wandleuchter

werden in Folge hohen Auftrages vom 26. November d. I . , Nr . Z090,
von den durch die neue Herrichtung des ständischen Redouten - Saales
entbehrlich gewordenen Beleuchtungs Gegenständen,

am 17. December 1851,
von 10 Uhr Vormittags angefangen, MI ständischen Landhause zu Gral?,
gegen sogleich bare Bezahlung lm LicitaNonswege hinrangegeden, darun-
ter befinden sich:

4 Glasluster zu 4 Lichter
9 dto. „ 8 dto.
2 dto, „ tt dto.
1 dto. ., 12 dto.
1 dto. „ 24 dto.

dann 24 Stück aus Blech getriebene broncirte Wand-Armleuchter, wel.
che Gegenstände vom 14. December d. I . , bts zur wukllchen Veräuße-
rung, von Jedermann besehen werden können

Ständische Bauinspcction Gray am 2. December 1851.

Z. ,480. (2) . '

Glashandlungs - Eröffnung
Joseph Bernard.

Verkaufs- Gewölbe am Eck, vi^-ä-v^ der Franziskaner-Kirche und der
Franzensbrücke.

Nachdem ich durch mehrere Jahre dle Geschäfte bedeutender Fabriken geleitet
habe, wurden mir bei dieser Gelegenheit die vorzüglichsten und billigsten Quellen
der Glaowaren bekannt, daher ich m der angenehmen 5!age bin, mein Warenla-
ger zu den äußerst b,ll:gen Preisen anzuempfehlen, als: alle Gattungen ordinäres,
grünes, weißes und glatt geschliffenes Hohlglas, wie auch feine und feinste Geqen-
st^noe dieses Artikels; feine und ordinäre Fenstertafeln, stückweise und m Schocken;
Spiegel ohne Nahmen, und m polttirttn, wie auch in Goldrahmen; ferners eine
Auswahl von Stemmerk-Geschirr, Blumen-Ampeln, Blumenvasen, Schreibzeuge,
Tassen, Töpfeln uni) Toilette-Gegenständen n. :c,

Bestellungen aufKirchen- Luster werden zu den noch nie hicr bestandenen billigen
Preisen angenommen.

EndUch werden in rcr Glashandlung alle Gattungen Fenster verglaset, ftwe
^chnttart auf Gläser und m die Siegel gravirt, schnell und

Frische Meerfische
sind durch die ganze Adventzelt jeden Freitag in der unterzeichneten Handlung er-
hältlich, so wie auch frisches Gratzer Flüchrenbrot (sogenanntes Kletzenbrot) und
frischer Preßourger Zwieback, nebst übrigen Delicatessen in bester Ware vorrathig.

Einem zahlreichen Zuspruche empfiehlt sich die Specerei-, Material-, Wein-
und Delicatessen - Handlung des

am Platze Nr. 262.
Z. ,479. (3)

Ankündigung.
I m „Hotel zum österreichischen Hof" ist für die

künftige Georgt-Zeit eine Wohnung im 2. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche, Speis, Keller,
Holzlege, nebst einem schönen S ta l l auf 4 Pferde,
zu vergeben. Das Nähere daselbst.
Z, 1487. (2)

B e n e f i z - A n z e i g e
zu memcr künftigen, S a m s t a g den 13. December 1 8 5 1 , zum clstcn Male in d ieser Bear«

beitung Stat t findenden Benefiz-Vorstcllung:

ZK S » ,K
ober

Leidenschaft und Genie,
historisches Charaktergemalde in 5 Abtheilungen, nach dem Französischen des Aler. Dumas, von Dr-

WoUheim und l!. Schneider,
bin ich hiemit so frei, mcine ergebenste Einladung zu machen. M i t dem Bemerken, daß dies^
Atü'ck von den Urvesitzern den, Unterzeichneten nuc für diesen E i n e n Aliend überlässt"
wurde, und daher eine Wiederholung demselben n i c h t Stat t findet, ladet nockmals^ hoch'
achtungsvoll ein. . F t»F<F«f^ /« ^ ^ 5 « " , . , ?

Mitglied dcr l,:estgen stand. NuIM.


